
Ausstellungseröffnung
Seien Sie dabei, wenn die Wettbewerbsergebnisse erstmals 
öffentlich vorgestellt und erläutert werden.

Wann:	05.02.2026, 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Wo:	 Campus Marxloh - Mehrzweckraum
	 An der Paulskirche 6, 47169 Duisburg

Dauerausstellungen
Informieren Sie sich selbstständig über alle Entwürfe.

Wann:	10.02.2026 bis 03.03.2026
Wo:	 Schaufenster August-Bebel-Platz 20 
	 (ehemalige Bäckerei Schlüter)
	 Alle eingereichten Entwürfe 
	 Outdoor-Ausstellung an der Kita Julius-Birck-Straße 
	 Sieger*innen 1-3

Dialogwerkstatt
Diskutieren Sie mit uns über die Wettbewerbsergebnisse.

Wann:	05.03.2026, Einlass: 17:00 Uhr  
	 Veranstaltung: 17:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
Wo:	 Campus Marxloh - Mehrzweckraum

		  An der Paulskirche 6, 47169 Duisburg

Umgestaltung Friedrich-Park 
und Bewegungsparcours 
„Rund um Marxloh“

Wettbewerbsergebnisse
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Informieren. Mitreden. Mitgestalten.
Wie kann der Friedrich-Park in Zukunft ein Ort werden, an dem sich 
Menschen gerne aufhalten und bewegen? Wie kann ein Bewegungs- 
parcours als Rundweg auf den vorhandenen Wegen und Grünflächen 
entstehen? Mit diesen Fragen haben sich mehrere Planungsteams in 
einem Wettbewerb zur Gestaltung von Grün- und Freiflächen 
beschäftigt. 
 
In verschiedenen Angeboten können Sie Ihre Ideen und Wünsche ein-
bringen, mehr über die Planungen erfahren und mit den Sieger*innen 
des Wettbewerbs über die Entwürfe sprechen. 
 
Dieser Flyer zeigt Beispiele aus den Siegerentwürfen für die Umge-
staltung des Friedrich-Parks und des Bewegungsparcours „Rund um 
Marxloh“.

Ideen? Anregungen? Hinweise?
Teilen Sie sie uns Ihre Anregungen und Hinweise schriftlich 
oder bei der Dialogwerkstatt am 05.03.2026 mit!

Wirfreuen uns auf Ihre Meinung!



Durch umfängliche Begrünung mit Fraxinus pennsylvanica ‘Sum-
mit’, Sorbus intermedia und Quercus rubra – beide klimaverträglich 
mit attraktiver roter und gelber Herbstfärbung, großer Standortam-
plitude und voller Sonnenverträglichkeit – erhält der Spielpark ein-
en parkartigen Charakter und verbindet Spiel- und Aufenthaltsfunk-
tionen. 

Die Auswahl der Materialien für alle Ausstattungs- und 
Möblierungselemente orientiert sich an robusten, wartungsarmen 
und langfristig wertbeständigen Oberflächen und Eigenschaften. 
Sitzgelegenheiten sind als multifunktionale Elemente konzipiert, 
die teilweise mit Spiel- und Bewegungsfunktionen sowie integrier-
ten Beleuchtungselementen kombiniert werden. 
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Der Spielplatz an der Warbruckstraße wird als zentraler Treffpunkt 
für Kinder, Eltern und Anwohnende konzipiert und bietet Angebote 
für alle Altersklassen einschließlich inklusiver Nutzungsmöglichkeiten.

1   0 - 6         - Spielbereich für Kleinkinder

2   6 - 12       - Kinderspielplatz

3    12 - 60     - Jugendliche und Erwachsene

4    60 - 100   - Erwachsene und 
            ältere Generationen

3

3

3

4

21

Nach Norden orientieren sich die grünen Sitzstufen zu den Badmin-
tonfeldern. Westlich des Hügels, zum Familien-Zentrum gerichtet, 
ordnen sich die Spielbereiche für Kinder und Kleinkinder, mit 
Rutschen, Karussell, Trampolinen und Schaukeln an. Östlich, in Rich-
tung der Moschee orientiert, sind Spielangebote für Jugendliche 
und Erwachsene vorgesehen - Muscle Beach-Trainingsareal, Ping-
Pong-Tische und eine Boulebahn.
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Als kleinere, niedrigschwellige Orte für Begegnung, Bewegung und 
Umweltbildung bieten die Bewegungsstationen flexible Nutzungs-
möglichkeiten, sich sportlich, spielerisch oder kreativ zu entfalten.
Ihre räumliche Verteilung und inhaltliche Ausrichtung sind sorgfältig 
auf die jeweilige Umgebung abgestimmt, sodass entlang des gesam-
ten Parcours ortsspezifische Lern- und Erlebnisräume entstehen. So 
binden die Stationen Anwohner aller Altersgruppen aktiv ein und er-
gänzen die Bewegungsinseln sinnvoll.

Das Entdeckerfeld
Größe: Groß (200 m²)
Funktion/Aktivität: Spiel, Bewegung, kreative Annäherung zur Um-
weltbildung
Altersgruppe: Treffpunkt für Kinder jeden Alters und Familien
Materialien: akzentuierte wassergebundene Wegedecke und Einfas-
sung aus Betonplatten, robuste und langlebige Ausstattung aus Hart-
holz und Stahl
Ausstattung: Spielhügel, Kletternetz, Balancierstäbe, Sandspiel, Vo-
gelnesttürme, Schaukel, Picknicktisch, Informationsstele, Mülleimer, 
Mastleuchten, Klimabäume als Schattenspender
Förderung: Die Station unterstützt die motorische Entwicklung durch 
Klettern, Balancieren und Toben im Sandbereich. Vogelnester, Sand-
spiele und Entdeckerzonen regen kreatives und spielerisches Denken 
an. Picknick- und Ruhebereiche fördern soziale Interaktion und ge-
meinsames Erleben. Die Infostele vermittelt Umweltbildung. Durch 
unterschiedliche Schwierigkeitsgrade und offene Gestaltung ist die 
Station inklusiv nutzbar für Kinder mit verschiedenen Fähigkeiten.

Der Aufschwung
Größe: Mittel (110 m²)
Funktion/Aktivität: Bewegung, Spiel und Treffen, Förderung von Kraft, 
Geschicklichkeit und Gemeinschaft
Altersgruppe: Kinder, Jugendliche, Erwachsene
Materialien: akzentuierte wassergebundene Wegedecke und Einfas-
sung aus Betonplatten, robuste und langlebige Ausstattung aus Hart-

holz und Stahl
Ausstattung: Metallgerüst mit Balancierbällen, Schaukeln, Turn- und 
Klimmzugstangen; Trampolin, Tischtennisplatte, Picknicktisch, Infor-
mationsstele, Mülleimer, Mastleuchten, Klimabäume als Schatten-
spender
Förderung: Kletter- und Balanciergerüst, Schaukeln, Turn- und Klimm-
zugstangen sowie Trampolin stärken Motorik, Kraft, Gleichgewicht und 
Ausdauer. Tischtennis und Picknickbereiche fördern soziale Interakti-
on, die Kletterelemente kognitive und kreative Nutzung. Die Station ist 
offen für unterschiedliche Altersgruppen und Fähigkeiten, unterstützt 
Inklusion und generationenübergreifendes Zusammenkommen. Die 
Infostele verknüpft Aktivität mit Bewegungsparcours und Orientie-
rung.

Das Plaudereck
Größe: Klein (50 m²)
Funktion/Aktivität: Treffpunkt für Nachbarschaft und Generationen, 
leichte Bewegung, Förderung sozialer Kontakte
Altersgruppe: ältere Menschen, Erwachsene, Jugendliche, Kinder
Materialien: akzentuierte wassergebundene Wegedecke und Einfas-
sung aus Betonplatten, robuste und langlebige Ausstattung aus Hart-
holz, Beton und Stahl
Ausstattung: Beinschwinger, Sitz- und Spielblöcke, Tischtennisplatte, 
Informationsstele, Mülleimer, Mastleuchten, Klimabäume als Schat-
tenspender
Förderung: Die Station ermöglicht leichte körperliche Aktivität für alle 
Altersgruppen, insbesondere für ältere Menschen, über den Bein-
schwinger und die Sitz-/ Spielblöcke. Tischtennis und Sitzgelegenhei-
ten fördern soziale und kommunikative Interaktion, stärken die Ge-
meinschaft und schaffen Möglichkeiten für informelle Begegnungen. 
Durch die niedrige, leicht zugängliche Ausstattung können sowohl 
körperliche Fähigkeiten als auch kognitive Fähigkeiten (z. B. Koordina-
tion, Reaktionsfähigkeit) geschult werden. Die Station dient als Treff-
punkt für Nachbarschaften, wodurch Inklusion und generationsüber-
greifendes Miteinander unterstützt werden.    

Bewegungsinsel - Zechenwald 
Die Bewegungsinsel Zechenwald bildet den land-
schaftlichen und atmosphärischen Gegenpol. Die 
dichten Gehölzstrukturen sind ein Relikt der indust-
riellen Vergangenheit und stehen sinnbildlich für den 
Wandel und die Aufbruchsstimmung im Quartier. Auf 
dem Gelände des ehemaligen Grabelandes und im be-
stehenden Zechenwald erfolgt eine gezielte Auffors-
tung mit Klimabäumen, wobei der Charakter des Suk-
zessionswaldes bewusst erhalten bleibt. 
Umschlossen von dichten Gehölzstrukturen öffnet 
sich der Zechenwald im Bereich der Bewegungsinsel. 
Der Schwerpunkt liegt hier auf Bildung, Naturerleben 
und Erinnerungskultur. Entlang der rot akzentuierten 
Rahmung entstehen Aufenthaltsbereiche mit Lehr- 
und Beobachtungsstationen, die Themen wie Um-
weltbildung, Industriekultur und Strukturwandel in 
Duisburg aufgreifen. Ergänzende Spielbereiche laden 
Kinder dazu ein, sich diesen Themen spielerisch und 
entdeckend zu nähern.

Aussichtsplattform - Blick über Marxloh
Die Aussichtsplattform bietet den besten Blick über Marxloh und bildet 
mit ihrer robust konstruierten Panoramatribüne einen neuen, identi-
tätsstiftenden Treffpunkt auf dem Wall. Die runden Stufen fangen die 
Bewegung des Stadtteils in einem 360°-Panorama ein und laden zum 
Verweilen ein. Eine gezielt gesetzte Gehölzpflanzung inmitten des Bau-
werks akzentuiert den Ort und bildet zugleich den Abschluss der Baum-
allee entlang des Kamms.         

Haupteingang - Marxlohs Kulturen
Durch die bewusste Aufweitung des Weges entsteht ein einladender, offener Raum, der 
Besucherinnen und Besucher zum Verweilen und Begegnen einlädt. Die charakteristi-
sche rote, wassergebundene Wegedecke dient als wiederkehrendes Erkennungsmerk-
mal des Grünen Bandes und betont zugleich den Verlauf des Bewegungsparcours. Der 
Eingangsbereich wird durch die „Leinwand Marxlohs“ hervorgehoben – eine freiste-
hende Betonwand, die in partizipativer Zusammenarbeit, etwa mit Schulen und Kitas, 
gestaltet wird. Sie bildet ein identitätsstiftendes Element und markiert zugleich den 
Eingang des Parks. 
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Haupteingang - Spurensuche Lerchenwiese
Alle Parkeingänge folgen dem gleichen funktionalen Leitbild. Die Wegeaufweitung kom-
biniert mit der roten Oberfläche schafft einen gestalterischen Zusammenhang. Ergänzend 
verortet eine Infotafel die Ankommenden und vermittelt Orientierung innerhalb des Areals. 
An der Lerchenwiese greifen Sitzblöcke aus Beton das Thema des Biotops gestalterisch auf: 
In ihre Oberflächen sind feine Vogelspuren und Blattkonturen eingeprägt, die wie fossile 
Abdrücke von der ökologischen und landschaftlichen Identität der Lerchenwiese erzählen.
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 Verborgene Zeichen - Marxloh entschlüsseln
Jeder Ort erzählt GeSchichten – manche sind offensichtlich, andere beinahe vergessen. 
Im Projekt Spurensuche- eine Entdeckungsreise durch die Geschichten von Marxloh 
begeben wir uns auf eine Expedition durch diese vielschichtigen Landschaftsarchive, 
die durch unterschiedliche Einflüsse, wie u.a. die Zechennutzung entstanden sind. 
Wir folgen alten Pfaden, lesen Veränderungen im Gelände und entdecken Spuren, die 
Zeit, Wetter und Menschen hinterlassen haben.
Was zunächst unscheinbar wirkt – eine kleine Aufschüttung, eine Baumgruppe, eine 
Lücke im Stadtgefüge – wird zum Hinweisgeber für das Verstehen des Ortes. Aus 
diesen Fragmenten entsteht ein lebendiges Bild, das uns hilft, den Charakter Marxlohs 
neu zu interpretieren und Potenziale zu erkennen.
Die Spurensuche wird so zu einem kreativen Prozess und öffnet den Blick für das, 
was war, und für das, was daraus entstehen kann – ein Entwurf, der nicht überformt, 
sondern weitererzählen möchte.
 
 Spuren, die wachsen
So bunt wie Marxloh sind auch die unterschiedlichen Spuren, die es dort zu entdecken 
gilt, welche den Ausgangspunkt der Gestaltung bilden. Im Umgang mit diesen wurden 
fünf Strategien entwickelt: Räumliche Spuren aufnehmen und weiterentwickeln; 
Spuren sozialer Begegnung identifizieren, sichtbar machen und als Begegnungsräume 
stärken; Vegetationsspuren aufnehmen, bewahren und als Räume für Naturerfahrung 

qualifizieren; bestehende Spuren bewahren, wertschätzen und integrieren; und alte, 
verlorene oder vergessene Spuren aufdecken und sichtbar machen.
 
 Vom Pfad zur Begegnung
Anhand der vorgefundenen Spuren wurde das Raumgerüst entwickelt. Die Route des 
Bewegungsparcours – ein StreifZUG durch Zeit und Raum orientiert sich am Verlauf der 
ehemaligen Wolfbahntrasse, welche bis zur Zeche des Friedrichparks führte und dem 
einstigen Bruchgrabens an Stelle des heutigen Schwelgernparks. Dort wird die Spur des 
Wassers über die Stationen weiterverfolgt.
Gestalterisch greifen die (Bewegungs-)Stationen den linearen Charakter der historischen 
Bahntrasse auf und fungieren als Halte- und Begegnungsräume an wichtigen Kreuzungs- 
und Identitätspunkten Marxlohs. Über die rötliche Signalfarbe in der Ausstattungs- und 
Materialebene machen sie auf sich aufmerksam und erleichtern die Orientierung über ihre 
hohe Wahrnehmbarkeit. Die Stationselemente sind in Anlehnung an den Skulpturenpfad 
ebenfalls abstrahierte „Bewegungskunstwerke“.

	 Wo	Spuren	auf	Natur	treffen
Neben dem bisher beschriebenen Rundweg knüpft eine weitere Spurenfährte im 
nördlichen Teil des Bewegungsparcours an (Schnittstellen sind Station 1 und 7).
Diese Parkrunde überlagert sich mit dem vorher beschriebenen Parcours im südlichen Teil 
des Friedrichparks und erzeugt einen Bewegungsring innerhalb dessen. Sie stellt dabei die 

Strategien im Umgang mit Marxloh - Spuren

Vielschichtiges Marxloh - Palimpsest aus Marxloh - Spuren

Schnitt M 1:200

Perspektive auf den Spielplatz „Im Zechenland“

Lageplan M 1:200

Ausstattung und Material
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Natur als Akteurin in den Vordergrund. Über kleine punktuelle Umweltstationen kann diese 
mit ganz unterschiedlichen Sinnen war genommen werden. Bereits bestehende Biotope 
werden neu inszeniert. Die Lerchenwiese kann so aus unterschiedlichen Blickwinkeln 
untersucht werden - vom Hochsitz oder auf Augenhöhe beim Sonnenuntergang 
(Sitzlandschaft am nördlichen Teil des Biotops).
 
Der Zechenwald folgt dem Motiv der Rückgewinnung der Natur über den Raum der 
ehemaligen Gleisanlagen. Ein Holzsteg, mit punktuellen Fundamenten für möglichst 
wenig Eingriff in den Boden, führt durch diesen hindurch.
Über zwei Umweltstationen können die Lebensräume von Tieren und Bäumen untersucht 
werden. Ergänzt werden diese Orte durch die Umweltstationen auf dem Friedrichpark-
Panorama und der Station am ehem. Schlammbecken.
 
 Eine Spur Industriekultur
Am Knotenpunkt der überlagerten Bewegungsringe und dem südlichen Hauptzugang 
des Parks an der Warbruckstraße befindet sich der Spiel- und Bewegungsraum 
„Im Zechenland“. Der Spielplatz greift die markante Silhouette der regionalen 
Industrielandschaft auf – von Fördertürmen bis Zechenhallen – und verwandelt sie in 
eine spielerische Erlebniswelt. Industriekultur wird hier kreativ, leicht und kindgerecht neu 

interpretiert. Neben dem Spiel-Schwerpunkt bilden sich drei weitere kleinere Treffpunkte 
für unterschiedliche NutzerInnengruppen und Bedürfnisse aus (Pergola als Verschattung 
und Schutz, Tischtennis und ein Rollfeld) in deren Mitte sich eine offene grüne Spiel- und 
Liegewiese aufspannt und frei von vorgegeben Nutzungen bespielt werden kann.

 Zwischen den Welten
Die Spiellandschaft kann bereits vom südlichen Zugang über Blickachsen war genommen 
werden. Der Zugang wird vergrößert und die Einsehbarkeit verbessert um Angsträume zu 
vermeiden. Gleichfalls werden die Zugänglichkeiten an den anderen Eingängen verbessert 
und Nebenzugänge schließen direkt an Kreuzungspunkten mit dem Stadtkontext an.
An den Zugängen und im Park finden sich Elemente, z.B. das Ziegelband aus dem 
Bewegungsparcours wieder, um eine einheitliche Freiraumgestaltung rund um Marxloh 
herzustellen. Sie markieren Spuren sowie Treffpunkte und Aufenthaltsräume. Über die 
weiteren Ausstattungsobjekte und Materialien erfolgt eine Differenzierung der Freiräume. 
Die Ausgestaltung der Stationen verfolgt „streng“ dem rötlichen Farbschema -in dem 
auch die Sitzauflagen, die Bewegungsskulpturen und die Farbigkeit des Bodens (u.a 
rötliche Wassergebunden Wegedecke und EPDM Flächen) gehalten sind. Während sich 
der Friedrichpark z.B. über eine massive Holzbank abgrenzt und den natürlichen Aspekt 
(der Umweltbildung -> Kohle(nstoff)kreislauf) mit hineinbringt.

Pergola

Spielplatz „Im Zechenland“

offene,	grüne	Mitte

spielerische Fördertürme 
und Brücken

Schornsteinparcour

Zugang 
Warbruckstraße

grüner Saum aus Bestandsgehölzen
(Spur des ehem. Parkplatzes)

Kreuzungspunkt mit 
Blickachsen in den Park

Blühsaum

Treffpunkt	an	der	Kita

Treffpunkt	im	Park

Treffpunkt	am	Parkring

WGWD

Spiellandschaft

3,50 m2,50 m

Nebenzugang

Rollinsel

Spielhügel

Beleuchtung

Beleuchtung

Beleuchtung

3308

Gemeinsam stark im Norden!
Wir freuen uns auf Ihre Anmerkungen!
Nutzen Sie die Rückseite, um uns Ihre Gedanken, Wünsche und 
Anregungen für die Planungen rund um den Friedrich-Park und 
den Bewegungsparcours mitzuteilen.

So einfach geht’s:
Ausfüllen	 Einwerfen	 Sich beteiligen

 
Wo?
Stadtteilbüro Marxloh
Kaiser-Friedrich-Straße 34
47169 Duisburg
Di, Do 10:00 Uhr - 13:00 Uhr | Mi 15:00 Uhr - 18:00 Uhr
marxloh@du-starkimnorden.de

www.du-starkimnorden.de du_starkimnorden

Die Anregungen
können auch digital
eingereicht werden :

Wettbewerbsergebnis 1. Preis - KOKOMO, Berlin Wettbewerbsergebnis 2. Preis - GREENBOX, Köln Wettbewerbsergebnis 3. Preis - TOPOTEK 1, Berlin


